
Auf Sand macht es doppelt Spaß
BEACHHANDBALL TV Ratingens „Mischehe“ gewinnt das Turnier.

Ratingen. Zum Saisonabschluss
hatten die Handballer des TV Ra-
tingen mal wieder Nachbarverei-
ne zum Beach-Handball mit an-
schließender Appelfete eingela-
den. Der pure Spaß an der Bewe-
gung soll hierbei im Vordergrund
stehen. Und so war es auch. Auf
den weichen Sandfeldern waren
noch nie gesehene Bewegungsab-
läufe zu bestaunen.

Turnschuhe waren nicht ge-
fragt. Es wurde natürlich barfuß
gespielt. Und nach dem Spiel wa-
ren Badelatschen Trumpf. Da
kam Strandstimmung auf, auch
wenn das Meer fehlte. Dafür gab
es aber ein paar starke Regengüs-

se. Alle Akteure nahmen es mit
Humor und nutzten die Regen-
pause zum Fachsimpeln.

Der neue Spielmodus mit zugelosten
Damenteams kam sehr gut an
Neu und nachahmenswert war
der Spielmodus. Den sechs Her-
renmannschaften wurde jeweils
eine Damenmannschaft zugelost.
So zum Beispiel bildeten die Her-
ren des Turnerbundes Ratingen
zusammen mit den Damen von
Mettmann-Sport ein Team. Je-
weils eine Halbzeit spielten die
Damen und Herren gegen ihre
Gegner. Das Ergebnis wurde
dann zusammengezählt und als

ein Spielergebnis gewertet. Bis in
den späten Abend hinein zeigten
die Beach-Handballer, was alles
auf Sand möglich ist.

Dann aber nahte die heiß er-
sehnte „dritte Halbzeit“, die Ap-
pelfete auf dem Grillplatz des TV
Ratingen. Gemütlich und feucht-
fröhlich wurde es. Sieger des Tur-
niers wurde das Team TV Ratin-
gen III (Herren)/TV Ratingen
(Damen) vor Turnerbund Ratin-
gen I/Mettmann-Sport, TV Rat-
ringen E-Jugend-Väter/PSV
Bonn, TC Anrath/TuS Lintorf,
Turnerbund Ratingen II/VfB
Duisburg-Homberg und TV Ra-
tingen I/TV Angermund. pch

Auf Sand gelingen offenbar die besten Anspiele. Birgit Cordes (TV Ratingen) freut sich jedenfalls, gegen den TuS Lintorf so
frei zum Wurf zu kommen. Foto: Pierre-Claude Hohn

Wieder ein
Hattrick von
Nina Masaad
FRAUENFUSSBALL ASC
West muss trotz
Sieges absteigen.

Ratingen. Trotz dieses 5: (3:1)-Er-
folges des ASC Ratingen-West
(Verbandsliga) gegen die SVG
Neuss-Weissenberg ist der Ab-
stieg nicht mehr zu verhindern.
Einen Handelfmeter verwandelte
Claudia Iffland zum 1:0 (4.). Caro
Lin erhöhte auf 2:0 (16.). Die üb-
rigen Treffer erzielten Tatjana
Jörris (44./53.) und Steffi Meiss-
ner (69.).

Einen standesgemäßen 7:0
(4:0)-Erfolg feierte der 1.FFC Ra-
tingen (Landesliga) über den SV
Glehn. Da auch der Tabellen-
zweite SV Lohausen sein Spiel bei
Adler Nierst mit 5:2 für sich ent-
scheiden konnte, wird der Auf-
stieg in die Verbandsliga am letz-
ten Spieltag entschieden. Hier ha-
ben die Ratingerinnen aber die
besseren Karten, da sie mit einem
Punkt Vorsprung in die letzte
Partie beim FC Flingern gehen.
Caroline Paul eröffnete den Tor-
reigen zum 1:0 (13.). Das zweite
Tor durch Nina Masaad war
dann der 100. Treffer in dieser
Saison und zugleich der Auftakt
zu einem klassischen Hattrick
von Torjägerin Nina Masaad
(15., 17.,29.). Nach dem Wechsel
Traf nochmals Masaad zum 5:0
und erhöhte damit ihre Treffer-
zahl in dieser Saison auf 53 Tore.
Die restlichen Treffer erzielten
Katja Nitsch (59.) und Steffi
Görtz (84.). ksi

ständnis an die jungen Teilneh-
mer: Auch die Top-Spieler haben
sich an den neun mal neun Felder
kleinen Brettern versucht. Erfah-
rene Go-Spieler kämpfen übli-
cherweise auf 19 mal 19.

Auch die Anne-Frank-Schule
unterstützt den Denksport aktiv.
Die stellvertretende Schulleiterin
Stefanie Kullik weiß, warum: „Go
ist spielerisches Lernen – es för-
dert die Konzentration, das ma-
thematische Denken und bereitet
den Kindern viel Freude.“ Des-
halb gibt es auch Überlegungen,
Go nicht nur in offenen Ganztag,
sondern auch in den regulären
Unterricht zu integrieren.

würde ich aber gern gewinnen“,
sagt er. Die Chancen stehen nicht
schlecht. Sponsoren haben dafür
gesorgt, dass viele der Kinder ges-
tern mit einem Preis nach Hause
gehen konnten.

Ihnen wurde noch mehr gebo-
ten: Am Rande des Turniers
konnten sie sich anschauen, wie
„die Großen“ spielen. Für ein Be-
gleitturnier hat Organisator Hel-
mut Heidrich dazu einige hoch-
klassige Go-Amateure gewinnen
können, darunter auch chinesi-
sche, japanische und koreanische
Spieler – schließlich kommt Go
aus Asien und ist dort auch viel
populärer. Ein kleines Zuge-

Go heißt, spielend zu lernen
TURNIER Gestern trug der Ratinger Go-Nachwuchs das Turnier um die Schulmeisterschaft aus.

Von Erik Schweitzer

Ratingen. Wenn irgendwo Go ge-
spielt wird, dann herrscht für ge-
wöhnlich gespannte Ruhe. Das
asiatische Strategiespiel braucht
nämlich volle Aufmerksamkeit.
In der Anne-Frank-Schule war
das gestern etwas anders. Da wur-
de zwar auch Go gespielt, es ging
aber etwas robuster und lebhafter
zu. Schließlich wurde dort der
„Ratinger Tengen“ ausgetragen –
eine Schul-Go-Meisterschaft und
das einzige Turnier seiner Art in
NRW.

Lars und Juri sind zwei von 28
Schülern, die mitmachen. Das
Los hat sie gerade als Gegner be-
stimmt, jetzt legen sie abwech-
selnd die Glaslinsen aufs Brett,
versuchen, so viel Gebiet wie
möglich für sich abzugrenzen.
Das tun sie so schnell und so
selbstsicher, wie es wohl nur
Zehnjährige können. Kein Zug
dauert länger als ein paar Sekun-
den. Nach zwei Minuten ist alles
vorbei – für Juri jedenfalls. Der
räumt schnell das Brett auf,
nichts soll an die Niederlage von
gerade eben erinnern. „Es macht
aber trotzdem Spaß“, findet Juri,
der schon zum zweiten Mal beim
„Ratinger Tengen“ dabei ist.

Beim Begleitturnier zeigen
Spitzenspieler, was sie können
Auf den Wanderpokal – ein edles
Go-Brett, das die Siegernamen
ziert – macht sich aber auch Lars
keine Hoffnung. „Einen Preis

Volle Konzentration (v.l.): Lars (10), Alin (9) und Lothar (10) sind am Zug. Foto: Pierre-Claude Hohn

� RATINGER TENGEN

TURNIER Das Turnier wurde zum
dritten Mal ausgetragen – es soll
im nächsten Jahr fortgesetzt wer-
den. Der Name leitet sich aus dem
Japanischen ab, „Tengen“ heißt
„Mitte des Himmels“ und steht
zugleich für den Mittelpunkt des
Spielbretts.

ERGEBNIS Nach acht Runden
konnte gestern Abend Georgia
Topali (11) in einem dramatischen
Finale ihren Titel gegen Philipp
Vogtmann (11) verteidigen.
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FUSSBALL-KREISLIGA A
Breitscheid) kamen in ihrem
Abschiedsspiel noch einmal
zum Einsatz. Das goldene Tor
besorgte Max Wienken per
Kopf (76.) nach einem Eckball
von Thomas Bünger. ksi

Türkgücü Ratingen – Alte
Freunde 0:1 (0:1)
Ratingen. Trotz vieler guter
Chancen für Türkgücü ging die
Mannschaft von Trainer Niki
Polat leer aus. „Wir mussten
die Partie klar für uns entschei-
den, doch meine Stürmer
konnten selbst die besten Gele-
genheiten nicht nutzen“, so der
scheidende Coach Niki Polat.
Das entscheidende Tor resul-
tierte aus einem Elfmeter. ksi

SG Unterrath II –
RW Lintorf II 4:3 (3:0)
Lintorf. Wenn die Partie mit 8:4
Toren für uns ausgegangen
wäre, dann hätte der Gastgeber
nicht zu meckern brauchen“,
so Lintorfs Trainer Frank
Bergner. Zur Halbzeit war die
Partie bereits entschieden. Es
wurde aber noch knapp, da die
Gäste durch die Treffer von
Bernd Kunda, Daniel Frie-
lingsdorf und Jan Borghold,
auf 3:4 verkürzen konnten. ksi

Sparta Bilk – ASV
Tiefenbroich 5:1 (3:0)
Tiefenbroich. Zum Saisonab-
schluss hatt sich der ASV Tie-
fenbroich etwas Besonderes
einfallen lassen. Zwar hatte der
ASV seine erste Garnitur aufge-
boten, doch die Positionen
wurden per Los ermittelt. So
spielte zum Beispiel Torhüter
Sebastian Geidel in der Innen-
verteidigung, und der wiesel-
flinke Oliver Reschke hütete
das Tor. Den Ehrentreffer für
den ASV erzielte Eren Tanri-
kulu . „Es ging für beide Ver-
eine um nichts mehr. Für uns
war es ein Riesenspaß, und der
Verein hat die Siegprämie
gespart“, freute sich Trainer
„Manolo“ Rey. Anschließend
ging es ins Klubhaus. Hier
wurde der 44. Geburtstag des
Trainers gefeiert . ksi

TuS Homberg –
Agon 08 1:0 (0:0)
Homberg. Mit einem verdienten
1:0-Erfolg machte die Mann-
schaft des TuS Homberg ihrem
scheidenden Trainer Chris-
toph Nell noch ein versöhnli-
ches Abschiedsgeschenk. Tho-
mas Bünger (Karriereende)
und Jan Versondert (nach

KURZ NOTIERT

Sekunden. Dies bedeutete
nicht nur den vierten Rang,
sonden auch die Qualifikation
für die Nordrhein-Schüler-
meisterschaften. Es war erst ihr
drittes Rennen über diese Dis-
tanz, in dem sie sich trotz wid-
riger Bedingungen gleich um
zweieinhalb Sekunden gegen-
über ihrer bisherigen Bestleis-
tung steigerte.  red

Julia Flohr läuft
Qualifikation
Ratingen. Bei den offenen Kreis-
meisterschaften des Leichtath-
letik-Kreises Düsseldorf/Neuss
lief am vergangenen Samstag
die erst fünfzehnjährige Julia
Flohr (TV Ratingen) die
300-Meter-Hürden in persön-
licher Bestzeit von 53,64
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NOTDIENSTE
Zahnärztlicher Notdienst: Tel. 01805/
986700
Kinderärztliche Notfallpraxis im Marien-
Krankenhaus, Telefon 851-4156
Tierärztl. Notdienst: Tel. 02051/80 57 77

Apotheken-Notdienst: Lintorfer Apothe-
ke, Speestraße 4, Telefon 31011.

Notarzt: Tel. 112
Krankentransport: Tel. 1 92 22
Ärztlicher Notfalldienst: Montag, Diens-
tag und Donnerstag ab 19 Uhr; Mittwoch
und Freitag ab 13 Uhr; Wochenende, Feier-
tage Tel. 0180/5 04 41 00
Augenärztlicher Notdienst:
Tel. 01805/986700

TERMINE AM MONTAG
bis 18 Uhr, Rathaus (Ratstrakt), Zimmer
115, mit Ratsmitglied Elisabeth Müller-
Witt
Gesprächskreis für Trauernde bei der
Hospizbewegung Ratingen: 18 Uhr
Pfarrzentrum St. Peter und Paul
Gymnastik der Morbus-Bechterew-
Selbsthilfegruppe: 18.30 Uhr in der Kran-
kengymnastikpraxis am Freiligrathring 11
Gesprächskreis für Angehörige De-
menzkranker im „Laden“ der Ratinger
Demenzinitiative: 18.30 Uhr, Wallpassa-
ge 20
Information rund um die Geburt: 19 Uhr,
St.-Marien-Krankenhaus
Hörsaal der VHS: 19 Uhr Vortrag des
Rechtsanwaltes Holger Kirchmann mit
dem Thema „Unterhaltsrecht im Pflegefall
– Wer bezahlt den Heimplatz?
Mitgliederversammlung der Prinzen-
garde Rot-Weiß Ratingen: 19.30 Uhr im
Bürgerhaus Frankenheim am Marktplatz
Treffen der Funkamateure im DARC-
Ortsverein: 20 Uhr, Heinrich-Hertz-Straße
34a, Info Telefon 448275
Glaubensforum: 20 Uhr, Pfarrzentrum
Heilig Geist, Maximilian-Kolbe-Platz, The-
ma: „Wie kann man Gott feiern?“

Bürgerbüro: 8 bis 16 Uhr
Allwetterbad Lintorf: 6.45 bis 22 Uhr
Hallenbad Mitte: geschlossen.
Medienzentrum: geschlossen
Elterntelefon des Kinderschutzbundes:
Tel. 71 11 71, 9 bis 12 Uhr
Statt-Café: 9-13 und 16-20 Uhr, Rausch-
mittelfreier Treff für Suchtkranke und
Suchtgefährdete (mit Frühstück), Anger-
straße 11.
Treffen der Kreuzbund-Selbsthilfegrup-
pe: Graf-Adolf-Straße 7 - 9, 19.30 Uhr
Sprechzeit der SkF-Kindertagespflege:
Talstraße 2, 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde des Verbandes Alleiner-
ziehender: Stadtteil-Café „Lichtblick“, Er-
furter Straße 23, 17 bis 18 Uhr
Sprechzeit im Hospizbüro: 9 bis 12 Uhr,
Hans-Böckler-Straße 20
Suchtberatung im Haus am Turm: 9 bis
12 Uhr, Angerstraße 11
Rathaus: Sprechstunde der 1. stellvertre-
tenden Bürgermeisterin Anne Korzonnek,
Zimmer 111, 14 bis 17 Uhr
Felix, das Spielmobil, steht in Homberg:
15 bis 18 Uhr Christian-Morgenstern-
Schule
Sprechstunde des SPD-Ortsvereins: 16


